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Amtsblatt zur Lmbacher Zeitung Nr. 169.
Freitag den 26. Juli 1912.

(3163) 3—1 Št. 17.036.

Razpis.
Za leto 1912 se bodo podelile ßledoce

Karol barou Wurzbachove cesarice Elizabete
Uötanove za invalide in niralce:

a) tri ustanove po 120 K za Ljubljan-
čane;

b) tri ustanove po 60 K za rojake iz
Kamnika, Homca in Jarš, in

c) tri ustanovo po HO K za rojake iz
Vintarjovca v občini Šmartinski pri Litiji.

Pravico do teh ustanov imajo v prvi
yrsti ubožci iu c. kr. vojaSki invalidi od
stražmoštra ali narednika nizdol, ki so lo-
pega vedenja iu vslcd v vojni zadobljonih
ran nezmožni, da bi se sami mogli proživoti.

Ako bi se za omenjone ustanovo ne
zglasilo /adostno število vojaških iuvalidov,
tedaj imajo pravico do njih tudi drugi rovcži
iz imeuovanili krajev, ki BO lepega vedenja

in se radi bolozni in starosti ne raorejo
sami proživoti.

V obeh slučajib jo dokazati s posobnimi
občinskimi, po c. kr. političnem oblastvu po-
trjenimi spričevali sodnijska ueomadeževa-
nost prosilcov.

Prosilci za jodno teb ustanov imajo vlo-
žiti svoje prošnje najkasnoje do

1. s e p t e m b r a 1 (J12
potom pristojne oblasti, to je pri mestnem
magistratu ljubljauskem, oziroma pri župan-
stvu svojega rojstnega kraja na podpisani
deželni odbor.

Proänjam je priložiti spričovala, katera
dokazujojo sposobnost prošnjikov za te
ustanove.

Deželni odbor kranjskl.
V Ljubljani, due 20. julija 1912.

Koukursausschrcibung.
Von den Freiherr Karl Wnrzbachschen

Kaiserin Elisabeth-Inualidm- und Siecheu-
stiftungen gelangen in diesem Jahre nachstehende
Stiftungen zur Verleihung:

») drei Stiftplätze mit je 120 l i für in
Laibach Gebürtige;

d) drei Stiftplätze mit je 60 X für in
Stein, Homec nnd Iarse Gebürtige, und

e) drei Stiftplätze mit je 60 X für in
der Katastralgemeinde St. Peter nnd Paul,
Ortsgemeiude St. Martin bei Littai Gebürtige.

Anspruch auf diese Stiftungen haben die
in den genannten Orten gebürtigen l. u. k.
österreichischen Soldaten vom Wachtmeister oder
Feldwedel abwärts, welche gerichtlich unbean»
ständet, arm und im Allerhöchsten Dienste durch
vor dem Feinde erhaltene Blessuren invalid
geworden sind.

I n Ermangelnng solcher invalid gewor»
denen Soldaten haben Anspruch auf diese

Stiftungen auch m den genannten Orten ge»
hurtige arme Personen, welche gerichtlich un>
beanstandet und durch kranlheit und Alter er»
werbsunfähig geworden sind.

Die gerichtliche Unbescholtcuheit der Ge-
suchwerber muß in jedem Falle mittelst von der
l. l, politischen Vehürde vidiertcn Zeugnissen dcr
betreffenden Gemeindevorsteher erwiesen werden.

Die Vewerbcr um eine dieser Stiftungen
haben ihre Gesuche bis längstens

1. S e p t e m b e r 1 9 1 2
im Wege der tompetcnten Behörde, d. i. des
Stadtmagistrates Laibach. bczw. dcr Gemeinde,
ämter ihres Geburtsortes bei dem gefertigten
Landesausschusse zu überreichen.

Den Gesuchen sind beizuschließen Zeug-
nisse, welche die Qualifikation der Vewerber
für diese Stiftuugeu dartuu.

Krainischer Landesansschuß.
Laibach, am 20. Jul i 1912.
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(3112) _^222/12

Kundmachung. '
Karl Tauzher, Handelsmann in Lai-

bach, hat gegen seine Exzellenz Herrn
Eduard Graf Pöttick von Petenegg,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, eine
Klage auf Zahlung des Mietzinses von
500 X eingebracht.

Tagsatzung am
28. August 1 9 1 2 ,

9 Uhr vormittags.
Notar Emil Orozeu wurde ihm zum

Kurator bestellt.
K. k. Bezirksgericht Stein, Abt. I I ,

am 16. Juli 1912.
(3096) Zu Abt. 16. Nr. 1201 von 1912.

Aviso.
Laut Ossertcmsschreibuug des l. u. k. Kriegs.

Ministeriums, Abt, 13. Nr. 1201 vom 1. Jul i
1912, beabsichtigt dasselbe, deu Bedarf des
l. u. k. Heeres an Bekleidung und Ausrüstungs»
sortcn aus Leder und Fell, dann an Leder und
Fellmaterial ab 1. Jänner 1914 wie bisher im
Wege der Privatindnstrie zu beschaffen und
werden daher lcistnngsfähige, solide Leder-
fabritsfirmen, welche sich zu Konsortien oer-
einigen müssen, zur Betcilun,, an dieser Kon-
kurrenz eingeladen.

Vcr durchschnittliche Geldwert des jähr-
lichen Friedenscrfordernisses beträgt:

Je 848,000 X bei den Konsortien für die
Monturdcpots Nr. 1 in Brunn, Nr. 3 in Ousting
bei Graz und Nr, 4 in Brunn a, G. und

1,456.000 l< beim Konsortium für das
Monturdepot Nr. 2 m Budapest.

Die schriftlichen Offerte haben bis
1. O k t o b e r 1 9 1 2 ,

12 Uhr mittags, beim genannten Ministerium
einzulangen und es hat jedes offerierende Kon»
sortium ein Vadium ->u erlegen, welches mit

je 42.000 15 für Konsortien für die Montur«
depots Nr. 1, Nr. ^ und 4, und

mit 73.000 k für das Konsortium für das
Monturdcpot Nr. 2 bemessen wird.

Die näheren Bedingungen sind aus der
im Amtsblatte zur Wiener Zeitung dann in
den amtlichen Landcszcitungen Grazer Zeitung.
Klaacnfurter Zeitung, Laibacher Zeitung vom
23. Jul i 1912. Nr. 166. und 0^«rv^«ro
'1'ri<H°o vom 2!<. Jul i 19!2
lautbarten, oben erwähnten Osfertausschrciuuug

" ' ^Di"se Offertausschreibung, sowie der dazu»
aeüürmc Vertragsentwurf, das Osfcrtformular
und Garcmtiebriefmuster lönnen auch bei den
Intendanzen der Militärtcrritorialkommanden,
bei den uorbezeichncten Monturdepots, dann
bei den Handels- und Gewerbelammern ein-
qesehen werden. Einzelne Exemplare des Ver-
tragsentwurfes, des Ossertformulares und Ga»
rantiebriefmusters lönnen von den Lieferungs»
bewcrbern zum Preife von 1 k für den Ver-
traasentwurf und je 10 d für das Offertfor-
mular und Garantiebncfmuster vom Montur«
depot Nr 1 in Vriinn bezogen werden.

G r a z . am 16. Ju l i 1912.
K. u. k. Intendanz des ! l . Korps.

Z. 833/12.

Lieferungsausschreibung.
Die Lieferung von zirka 70.000 Ttück

Lärchen- oder Eichenholz-Schwellen und von
zirka 34 5 m' ExtraHölzern für Weichen aus
Lärchen- oder Eichenholz für die in baulich«
Ausführung befindliche Eisenbahnlinie «Rudolfs
wert-Möttling-Landcsgrenze» wird im An°
gcbotswege, getrennt für Schwellen und Extra-
Hölzer, vergeben.

Die auf diese Lieferung bezughabenden
näheren Austüufte lönnen bei der l. k. Eisen»
bahubaulcitung Nudolsswert während der Amts»
stunden eingeholt und dortselbst auch die Än-
gcbotsformularien sowie die allgemeinen und
besonderen Bedingnissc eingesehen und käuflich
erworben werden.

Diese Angebote müssen mit Benützung der
aufgelegten Drucksortc auf die ganze oder einen
Teil der Lieferung gestellt werden. Die Au»
gebotspreise für die Schwellen und ExtraHölzer
sind für Lärchen- oder Eichenholz, franko, loco
Waggon der Station Rudolfswert oder Strascha»
Töplih der Unterlrainerbahnen, bezw. alter,
nativ franko, loco eines der vorgesehenen Lager»
platze längs der in baulicher Ausführung be-
sindlichen Eisenbahnlinie «Rudolfswert »Mött»
ling'Landesgrenze» zu erstellen.

Die Angebote sind, in allen ihren Teilen
entsprechend ausgefüllt, unter versiegeltem Ku>
uert. welches mit der Aufschrift <Angebot für
Tchwellenlieferung» zu versehen ist, bis spa-
test ens

16. August 1 9 1 2 ,

12 Uhr mittags, bei der k. l. Eisenbahnbau-
lcitung Nndolsswert einzubringen.

Mündliche, telegraphische und telephonische,
oder solche Angebote, welche nach dein obigen
Termine eingebracht werden oder unvollständig
ausgefüllt smd, werden nicht berücksichtigt.

Die Lieferung der Schwellen hat spätestens
im Monate Februar 1913 zu bcgiuuen und
muß mit Ende August 1913 beendet sein.

Als Sicherstellung für die genaue Erfüllung
der Vertragsverpflichtungcu ist nach erfolc,tem
Zuspruch eine Kaution in der Höhe von 5 °/o
(fünf Prozent) des vertragsmäßigen Wertes
der übertragenen Lieferung zu erlegen.

Die Eröffnung der eingelangten Angebote
wird am

16. August 1 9 1 2

um 3 Uhr nachmittags bci der k. k. Eisenbahn»
bllulntung Rudolfswcrt tommissionell vorge-
nommen werden und steht es den Anbotstellern
frei, der lommifsioncNcn Eröffnung der An«
geböte beizuwohnen.

Die Anbotstcller haben bis zum

13. S e p t e m b e r 1912,

bis zu welchem Tage die Verständigung über
die Annahme oder Nichtannahme des Angebotes
erfolgen wird, im Worte zu bleiben, und behält
sich die l. k. Stlllltseisenbllhnuerwllltung das
Necht vor, hinsichtlich der Annahme der An»
geböte über die ganze oder einen Teil der
Lieferung sowie über deren Ablehnung zu
entscheiden.

K. t. Eisenliahnbauleitung Rudolföwert,
im Ju l i 1912.

(3139) S 18/11/16

Oklic.
S sklepom te sodnije z dne 18. sep-

tembra 1911, oprav. štev. S 18/11/1,
o imovini Mimi Bmlc omožene Petrič,
trgovke v Bledu-ReČici, razglašeni
konkurz se proglasi po §§ 158, 189
k. r. za končanega.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. III., dne 18. julija 1912.

(3143) 8 4/12
70

Kundmachung.
I m Konkurse Josef Vartelme in

Gottschee wird zur Liquidierung und
Rangbestimmnng der nachträglich ange-
meldeten und der etwa noch zur An-
meldung kommenden Forderungen die
Tagsatzung anf den

5. August 1912
vormittags 9 Uhr bei dem k. k. Bezirks-
gerichte Gottschee, Zimmer Nr. 5, an-
beraumt.

Gottschee, am 22. Juli 1912.
Der Konkurskommissär.

(3150) _5JL53/12

Oklic.
Zoper Janeza Jakljevič" iz Prilozja

št. 41, katerega bivališče je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Metliki po Juretu Šuštarič iz Pri-
lozja št. 31 tožba zaradi 400 K.

Narok bode dne
3 1. a v g u s t a 1912

ob 9. uri dopoldne.
Postavljeni skrbnik gospod Miko

Klepec iz Krasinca bo zastopal to-
ženca, dokler se ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II., dne 19. julija 1912.

(3140) 8 13-10/12
113

Kundmachung.
I m Konkurse des I^ranc 8ouvg,n »in

und der öffentlichen Gesellschafter wurde
über Vorschlag der bei 'der Wahltag-
scchung erschienenen Gläubiger als Masse-
verwalter Herr Dr. Franz Tekavcic, Ad-
vokat in Laibach, bestätigt und als dessen

Stellvertreter Herr Dr. Alms Kobal,
Advokaturskaudidatin Laibach, aufgestellt.

K. k. Landesgcricht Laibach, Abt. I I I ,
am 20. Juli 1912.

(3149) E 192/12
8

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Prve dolenjske po-

8ojilnice v Metliki bo dne
2. s e p t e m b r a 1912

ob 9 uri dopoldne pri tej sodniji, v
sobi št. 30, dražba zemljišča vl. št.
283 k. o. Gradac, obstoječega iz hiše,
dveh njivskih, ene gozdne in ene pašne
parcele brez pritiklin.

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
1138 K 54 h.

Najmanjši ponudek znaša 759 K
70 h in se pod tem zneskom ne
prodaja.

S tem odobrene dražbene pogoje
in listine, ki se tičejo nepremičnine,
smejo kupci pregledati pri tej sodniji
med opravilnimi urami, v sobi St. 22.

Pravice, ki bi ne pripuščale dražbe,
je oglasiti pri sodniji najpozneje v
dražbenem obroku pred zaČetkom
dražbe, ker bi se sicer ne mogle raz-
veljaviti glede nepromicnine same.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II., dne 15. julija 1912.

(3151) C 130/12

Oklic.
Zoper Janeza Bregant, posestnika

iz Vel. Poljan, katerega bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Mokronogu po Janezu Bov-
han iz Malih Poljan tožba zaradi
800 K s prip.

Na podstavi tožbe se določa narok
za ustno sporno razpravo na dan

7. avgu sta 1912
ob 10. uri dopoldne pri podpisanem
sodišču, v sobi St. 3.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Franc Zu-
pančič v Mokronogu. Ta skrbnik bo
zastopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo novarnost in stroške,
dokler se ali ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Mokronog,
odd. II., dne 20. julija 1912.

Anzeigeblcctt.
Klne feomplette

Badegarnitup
3_1 und ein sohöner (3155)

LandauBFivagen
billig xu »erkaufen.

T ! \r.A auch für o i n e n Einspänner

• Türkenlos!!
I Vtr Ziehung l. Augnat -m •
• Haupttreffer: rrank» «
I 400.000, 200.000 I
H (3128) usw. ohne Abzup. 5—1 H
• i ins in 49 Monatsraten ä K e-- «

• ^ 6 Ziclningon jährlich! B | «
I Ziehungslisten gratis und franko. Hj
• Aiser Wecliselliaus •
• Paul Bjehavy M
m Wien,IX.,Al8eratraßeNr.22. B
• Ältestes Wechselhaus am Grund. •

Ilaznanilo prodnje.
Vsled sklepa upniškega odfaora in dovollla c. kr, dezeine sodnije v üjubljani se

frgouina fürdke Franc Souuan sin u tjubljani
na mestnem trgu sedaj natlaljuje ter se use D konklirzno maSO
fe turdke spadajoče manufakfurno in modno blago, kakor: mo5ko in žensko
sukno, syila, preproge, odeje, zasfori, zagrinjala, linoiej, plefenine, bela
kofonina, platno, podloge ltd, prodaja po zelo nizkih cenah.

Prodajalo se bode usak dan od 8. do 12. ure dopoldne in od 2. do 7. ure
popoldne, izuzem§i nedelje in praznike.

V lijubijani, dne 25, julija 1912. fjr< fran üekClDClC

(3156) 3_i odpetnik v lijubijani kos upravnik konkurza.
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Verkaufsanzeige.
Aus der Konkursmasse des Josef Bartelme in Gottschee gelangt

das gesamte Warenlager, bestehend aus Spezerei-, Galanterie-, Eisen- und
Farbwaren, zum Verkaufe.

Laut Inventursprotokolles des k. k. Bezirksgerichtes Gottschee vom
13. Mai 1912, GZ. S. 4/12/9, sind die Waren auf 25.793 K 15 h geschätzt
worden.

Anbote sind bis 31. Juli 1. J.
an den unterfertigten Konkursmasseverwalter zu richten und 10 % des
angebotenen Betrages anzuschließen. Die Bieter bleiben an ihr Anbot bis
10. August 1912 gebunden und es behält sich die Konkursmasse das Recht
vor, unter den eingelaufenen Anboten, ohne Rücksicht auf die Höhe der
angebotenen Kauf Schillingsbeträge, nach eigenem Ermessen die Wahl zu
treffen.

Nähere Auskünfte erteilt der unterfertigte Konkursmasseverwalter.
G o t t s c h e e , am 23. Juli 1912.

Dr. Franz Golf,
(3144) 3—1 Advokat in Gottscheo

als Verwalter der Konkursmasse
des Josef Bartelme.

Größere Fabrik in der
Nähe von Laibach sucht

Maschinenmeister.
Verlangt wird gründliche Kenntnis des

allgemeinen Maschinenbaues, Erfahrung im
Umgang mit größerem Arboiterporsonal,
selbständige Dispositionsfäliigkeit und größte
Gewissenhaftigkeit. Alter nicht über 45 Jahre.

Angebote unter H. A. an die Admin,
dieser Zeitung. (3147) 2—1

Motopenfabrih
besonders leistungsfähig hinsichtlich Qualität,
Lieferzeiten, Preisen und Zahlungsbedingun-
gen, suoht nur wirklich gut eingeführte,
rührige

Vertretungen
zum Vertriebe ihrer Fabrikate ge-
gen hohe Beteiligung. Geil. Zuschriften
sub „Motoren Nr. 62270" an die Annoncen-
Expedition von Heinrich Schalek, Wien I.,

(3039) Wollzeile Nr. 11. 10—5

Neuester» TJlls**eiia1b»;*icl:

Zum weißen Schwan
Roman von Ktva.«I.olJr ÄÄ«**aE«»§§

Vorwort des Verfassers
Viele Jahre sind verüosson, seit ich die Erzählung „Zum

weißen Schwan" als eine meiner ersten Jugendarbeiten niederschrieb,
viele Jahre seit sie sich im Buchgewand ins Loben wagte, wie alle
echte sorglose Jugend: mit leichtem Gepäck. Sie hat sich durch-
geschlagen. Nicht nur das. Sie will aufs neue in die Welt und
heischt von ihrem Vater einen Geleitspruch. Lächelnd soh' ich dem
frühgeborenen Kind in die Augen. Nein, von des Gedankens Blässe
bist Du nicht angekränkelt, aber — weiß Gott! — die roten Backen
hast Du behalten. Dich verleugnen hieße: junge Tage dos eigenen
Lebens verleuguen, die auch Weisheit des Kopfes durch Frische
der Gesichtsfarbe ersetzten und wahrhaftig zuweilen damit Sieger
blieben. Wer, der jung war, wollte das vergossen . . . Wag's also auf
Deine roten Backen hin. Zum andern Male: Lauf hinaus! Die liebe
Sonne scheint auf Zentifolien und Heckenrosen. Grüß die Jugend.

Obere Burg zu Rheinbreitbach n „ j f t « II«»»™««
Sommer 1912 KUttOlI HeFZOg

Bisher sind erschienen :
Aram Kurt , Violett. - Bartsoh Rudolf Hans , Elisabeth
Kött. — Beyerlein Franz Adam, Similde Hoguwalt. — Blöm
Walter, Sonuenland. — Engel Georg, Die Last. — Ernst
Otto, Laßt Sonne herein 1 — Ganghofer Ludwig, Gewitter im
Mai. — Hegeler Wilhelm, Der Mut zum Glück. — Herzog
Rudolf, Nur eine Schauspielerin. — Höoker Paul Oskar,
Die Sonne von St. Moritz. — Holländer Felix, Charlotte Adutti.
— Holm Korflz, Thomas Kerkhoven. — Jensen Wilhelm,
Unter heißerer Sonne. — Kretzer Max, Der Mann ohne Gewissen.
— Lauff Joseph, Marie Venvahneu. — Ompteda Georg von,
Maria da Oaza, — Ompteda Georg von, Doniso do Moutmidi. —
Rosegger Peter, Die Försterbuben. — Rosner Karl, Sehn-
sucht. — Rosner Karl, Georg Bangs Liebe. — Skowronnek
Riohard, Bruder Leichtfuß. — Stratz Rudolph, Arme Thea.

Thoma Ludwig, Krawall. — Tovote Heinz, Erau Agna.
— Tovote Heinz, Muttor! — Viebig Clara, Dilettanten
des Lebens. Voß Riohard, Der Todesweg auf den Piz Palü.
— Wolzogen Ernst von, Mein erstes Abenteuer. — Zobeltitz
Fedor von, Das Gasthaus zur Ehe. — Zobeltitz Fedor von,

Der Herr Intendant.

Jeder Band gebunden K 1-20.
Vorrätig in der (3115) 6—2

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach

Kongreßplatz Nr. 2.

K. k. österr. Staatsbahnen.

Auszug aus dem Fahrplane
gültig vom 1. Mai 1912.

Abfahrt von Laibach (Südbahn):
5 Uhr 47 Min. früh vom 26. Mai an: Personenzug

Lailiaeh-Aßling nur an Sonn- und Feiertagen;
ab 1. Juli: Strocko Laibach S. B.-Aßling täglich.

6 Uhr 52 Mim. früh : PereoiH-nzug nach iNcu-
marktl, Aüling, Tarvio, Villach, Klagenfurt,
Görz, Triest.

7 Vbr»2 Min. f rüh : Personenzug nach Großlupp,
Johannisthai, Rudolfawert, Btrascha- Töplitz,
Gottschee.

V» IThr 09 Min. vorm. : Peraononzug nach AOling
mit Schnellzugaanschluß nach Klagenfurt. Wien
b.-li., Linz, Prag, Dresden, Borlin, Villach,
Bad Gastein, Salzburg ^Unchon, Coin.

(I Uhr 30 Min. v o r m . : Personenzug nach Nou-
marktl, Aßling, Tarvis, Villach, Klagenfurt,
Görz, Trient.

I l ' l ir »1 Min. uncluu. : I'eisonenzug nach Groß-
lupp , Johannisthai, Rudolfewert, Straaeha-
Töplity., Gottschoe.

» Uhr 32 Mi», u n c h m . : Pi-raonenzug nach
Noumarktl, AJJling, Tarvia, Villach, Klagenfurt,
Görz, Triost.

» Uhr 35 Min. abend* : Personenzug nach
Neumarktl, Aßling mit Schnellzugsanschluß nach
Klagenfurt, Wien Westb., Villach, Bad Gaatein,
Salzburg, München, Innsbruck, Frankfurt, Wies-
baden, Göln, üüssoldorf, Vlissingen, Tarvi.s.

7 S7hr 4-4 Min. Himmln: Personenzug nach Groß-
lupp, Johannisthai, Rudolfswcrt, Gottach«'-'.

14» Uhr 00 Min. iiiM-iit*: Personenzu^ nach
Aßling, Villach, Klagenfurt, Görz, Triest.

Abfahrt von Laibach (Staatsbahn):
i llbr 27 Min. früh : Gemischter Zug nach Stein.

11 Uhr 50 Min. vorm.: Gemischter Zug nach Stein.
3 Uhr 12 Min. nachm.: Gemischter Zug nach Stein.
7 Uhr 16 Min. abends: Gemischter Zug nach »Stein.

11 Uhr 00 Min. nachts: Gomischter Zug nach Mein
(nur an Sonn- und Feiertagen).

Ankunft in Laibach (Südbahn):
7 Uhr 23 Min. frikh : Porsononzug von Aßling,

mit Schnellzugsanschluß von Berlin, Dresden,
Prag , Linz , Klagenfurt, München , Salzburg,
Bad Gastein, Villach, Triest, Görz.

H Uhr 59 Min. f rüh : Personenzug von Got'.sehee,
Rudolfswort, Johannisthai, Grofllnpp.

9 Uhr 51 Min. v o r m . : Personenzug von Aßling.
11 Uhr 14 Min. v o r m . : Porsonenzug von Tarvis.

Görz, Aflliug mit Schnellzugsanschluß von Wien
Westb., Klagonfurt, Vlissingen, Düsseldorf, Cöln,
Wiesbaden, Frankfurt, München, Salzburg,
Inusbruck, Bad Gastein, Villach.

3 Uhr 00 Min. nachm.» Persononzug von Gott-
scheu, Strascha-Töplitz, Rudolfs wort, Johannis-
thal, Großlupp.

4 Uhr 20 Min. n a c h m . : Personenzuf TOB
Klagenfurt, Villach, Tarvis, Aßling, Triest,
Görz, Neumarktl.

7 Uhr OO Min. iifoemlN : Personenzug von Aßling
mit Schnellzugsanschluß von Berlin, Dresden^
Prag, Linz, Wien Südb., Coin, München, Salz-
burg, Bad Gastein, Villach.

8 Uhr 15 Min. abend» : Personenzug von Kla-
genfurt, Villach, Tarvis, Aßling, Triest, Görz,
Noumarktl.

9 Uhr 13 Min. n a c h t s : Porsonenzng von Gott-
schee, StrK3i:na-Töplitz, Rudolfswort, Johannis-
thal, Großlupp,

11 Uhr 33 Min. nacht« : Peisonenzug von Kla-
genfurt, Villach, Tarvis, Aßling, Tries', Giirz.

Ankunft in Laibach (Staatsbahn):
ß Uhr 42 Min. früh: Gemischter Zug von Stein.

11 Uhr 00 Min. vorm.: Gemischter Zug von Stein.
2 Uhr 41 Min. nachm.: Gemischter Zug von Stein
6 Uhr 15 Min. abends: Gemischter Zug von Stein.

10 Uhr 30 Min. nachts: Gemischter Zug von Stein
(nur an Sonn- und Feiertagen).

| Dio Ankunfts- und Abfahrtszeiten sind nfceh mitteleuropäischer Zeit angegeben.

| 50B2) 30 Die k. k. Staatsbahndlroktion Triest.

Die Alleinvertretung
(3148) der einzigen wirklich

geräuschlosen Schreibmaschine
der epochalsten Erfindung der Neuzeit
••nm ist für Laibach zu vergeben, MBMB

Gef I. Anträge von nur erstklassigen Firmen sind zu richten an

The Noiseless Typewriter
Wien I., Rotenturmstrasse Nr. 20«

Neue Wehrgesetzes-Ausgaben:

Gesetz vom 5. Juli 1912, betreffend

die Einführung eines
neuen Wehrgesetzes
und das Gesetz über
die k. k. Landwehr
MB broschiert K 1-2O, kartoniert K 1a5O • •

Das neue Wehrgesetz
und Landwehrgesetz
mit ausführlichen Erläuterungen ans den Materialien bearbeitet von Dr. Leo Geller

• • •» broschiert K 2-- , gebunden K 2-80 w

Das Wehrgesetz und
das Landwehrgesetz
herausgegeben von Dr. Karl Hartl
• M broschiert K 1-2O, kartoniert K 1-5O • * •

(3141) Vorrät ig in der Buchhandlung 10—1

lg. v. Kleintnayr & Fed- Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r H F e d . B a m b e r g .


